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Eckernförde. „Wir sind super
aufgestellt dieses Jahr“, freu-
te sich Carsten Füg vom Festi-
valbüro Mittwochabend beim
Green-Screen-Helfertreffen.
Über 100 Ehrenamtler ma-
chen das Internationale Na-
turfilmfestival vom 10. bis 14.
September in Eckernförde
erst möglich. Hinzu kommen
Neuerungen: Eine Schleswig-
Holstein-Premiere ist der so-
genannte Fulldome, eine 3D-
Projektion mit Rundumblick.
Außerdem kehrt die Preisver-
leihungs-Gala von Gut Alten-
hof wieder nach Eckernförde
zurück.

Die Jurys haben getagt, die
nominierten Filme stehen
fest, sind aber noch ein gut ge-
hütetes Geheimnis. Über 100
Filme aus 20 Nationen sollen
dieses Jahr Naturfreunde aus
dem ganzen Land begeistern.
Ein Novum ist der 3D-Fulldo-
me, der in Kooperation mit
dem Helmholtz-Forschungs-
zentrum am Hafen aufgestellt
wird. Die Kuppel ermöglicht
eine 360-Grad-Projektion mit
dreidimensionalem Effekt.
Filmemacher Daniel Opitz
hat dafür mit spezieller Tech-
nik einen Kurzfilm über Mee-
resströmungen in zweijähri-
ger Arbeit produziert. In der
Nähe des Fulldomes wird da-
rüber hinaus ein Forschungs-
schiff festmachen, das von
Schulklassen besichtigt wer-
den kann.

Die vergangenen Jahre war
das Kuhhaus von Gut Alten-
hof der Schauplatz der Preis-
verleihung des Festivals. Jetzt
kehrt die Gala nach Eckern-
förde zurück. Da es proble-
matisch war, für bis zu 800
Plätze Karten zu verkaufen,
um den Saal voll zu bekom-
men, wolle man sich jetzt auf
die Stadthalle mit ihren 450

Plätzen konzentrieren, kün-
digte die Fördervereins-Vor-
sitzende Ulrike Lafrenz an.
Ansonsten soll das Event für
die Filmer in bewährter Form
ablaufen.

An Verbesserungen planen
die Green-Screen-Organisa-
toren eine deutlichere Be-
schilderung zu den Festival-
Standorten sowie eine optisch
auffälligere Kennzeichnung
der sechs Schaustätten Stadt-
halle, Das Haus, Ratssaal,
Turnhalle, Galerie 66 und
Ostsee-Info-Center. Verände-
rungen gibt es weiter im
Rhythmus der Film-Vorfüh-
rungen. Sie sollen diesmal alle
zwei Stunden über die Lein-
wand gehen. Dadurch bekä-
men die Zuschauer mehr Zeit
für einen Standortwechsel, so
Füg. Und durch den Wegfall
der Mittagspause könnten
zehn Programmplätze mehr
belegt werden.

Rückgrat von Green Screen
sind die Ehrenamtlichen, die
in den Teams Ticketing, Kino-
kassen, Moderation, Technik/
Schaustätten und Schule/Ju-
gend aktiv sind. „Auf ihr En-
gagement können die Organi-
satoren nicht verzichten“, so
Festival-Geschäftsführer
Markus Behrens. Einer der
Freiwilligen ist Manfred
Wachtel. Schon das dritte
Jahr wird der 64-Jährige mit
seiner Frau Sigrid von Kap-
peln nach Eckernförde segeln,
um bei Green Screen zu mode-
rieren und zu helfen. „Als wir
das erste Mal die Vielfalt der
Festival-Filme erlebten, wa-
ren wir so begeistert, dass wir
uns sagten: Da machen wir
mit“, erzählte Wachtel.

� Green-Screen-Sommerkino
am 31. Juli (Museumsräucherei),
14. August (Strandkino) und 28.
August (Bonbonkocherei). Infos:
www.green-festival.de

Preis-Gala
kehrt zurück
ins Ostseebad
Premiere bei Green Screen: 3D-Fulldome

VON CHRISTOPH ROHDE
.....................................................................

Rückgrat des Festivals: 80 Ehrenamtliche kamen zum Helfertref-
fen im Vorfeld des Filmfestes. GREEN SCREEN

Gettorf. Nazi-Zeit, die Schre-
cken des Krieges, Flucht und
Nachkriegsjahre: Diesem Ka-
pitel der jüngeren Geschichte
widmet sich jetzt der Gettor-
fer Windmühlen- und Ver-
schönerungsverein. „Immer
weniger Zeitzeugen haben
Kriegsende und Nachkriegs-
jahre noch miterlebt“, sagt
Hans-Christian Sacht. Des-
halb stellt der Orts-Chronist
mit Unterstützung von Mit-
streiterin Brigitte Rumpf eine
ganz besondere Veranstal-
tung auf die Beine, deren Titel
Zeitzeugen berichten – Die
Nachkriegsjahre in Gettorf
lautet. Sie beginnt am Frei-
tag, 5. Juni, um 19.30 Uhr in
der Mühle Rosa.

Zunächst läuft der Doku-
mentarfilm Die Jahre danach
von Kay Gerdes, worin es um
Flucht, Vertreibung und die
Nachkriegsjahre in Schles-
wig-Holstein geht. Danach
kommen Zeitzeugen zu Wort.
Auch Hans-Christian Sacht
wird Erinnerungen aus seiner
Kindheit und Jugend in Get-
torf schildern. „Die Einwoh-
nerzahl stieg von 1700 vor dem
Krieg auf 4300 im Frühjahr

1946“, berichtet der 82-Jähri-
ge, dessen Familie noch wäh-
rend des Krieges ausge-
bombte Kieler beherbergte.
Hunger, Kälte und fehlender
Wohnraum beherrschten den
Alltag. Laut Sacht begann der
Frieden für viele Menschen
mit dem Kampf ums Überle-
ben – auch in Gettorf.

In der Nachkriegszeit haus-

ten demnach im Barackenla-
ger an der Kirchhofsallee fünf
Flüchtlingsfamilien – also
über 20 Personen – in einem
Raum. Sacht: „Es herrschten
Zustände, die sich heute viele
Menschen nicht mehr vorstel-
len können.“ Zudem hätten
die Flüchtlinge in ihrem Ge-
päck kaum zu verarbeitende
und traumatisierende Erleb-

nisse getragen, die ihr Verhal-
ten und das der nachfolgen-
den Generationen unbewusst
prägen sollten. Oft seien
schreckliche Erlebnisse ver-
drängt worden. Gleichwohl
verbindet Sacht auch schöne
Erinnerungen mit der Nach-
kriegszeit: Einheimische
kickten mit Flüchtlingen
oder spielten mit ihnen
Handball. Es wurde gekegelt,
gefeiert und getanzt. Der
Gettorfer spricht von einer
lebhaften Zeit. 

Auch 70 Jahre nach dem
Ende des Zweiten Weltkriegs
sind Flucht und Vertreibung
noch aktuelle Themen. „Für
jüngere Menschen bietet sich
in der Veranstaltung eine Ge-
legenheit, Zeitzeugen zuzu-
hören und zu befragen“, be-
tonen Brigitte Rumpf und
Hans-Christian Sacht. Beide
wünschen sich nach den
Schilderungen der Zeitzeu-
gen eine Gesprächsrunde, wo-
rin Besucher ihre Eindrücke
aus der Zeit einfließen lassen
können. Der Eintritt ist frei,
es wird aber um eine Spende
für die Tafel in Gettorf gebe-
ten. bud

In der Gettorfer Mühle Rosa berichten Zeitzeugen über die Nachkriegsjahre: Auch Orts-Chronist Hans-Christian Sacht (82) ist dabei.
JAN TORBEN BUDDE

Frieden, aber auch Kampf ums Überleben
Veranstaltung in der Mühle Rosa: Zeitzeugen berichten von der Nachkriegszeit in Gettorf

Ein Flüchtlings-
treck in der Get-
torfer Herrenstra-
ße: Sie kamen mit
Pferd und Wagen,
bewohnten nach
dem Zweiten
Weltkrieg mit
mehr als 20 Perso-
nen einen Raum
im Barackenlager
an der Kichhofsal-
lee. REPRO BUDDE

Altkreis Eckernförde. Nun ist
das Anti-Wildwuchs-Gesetz
zur Windkraft vorgestellt. Ein
auf zwei Jahre befristetes Er-
richtungsverbot für Rotoren
ist vorgesehen, allerdings soll
es eine Ausnahmeregelung
geben. Als die Landesregie-
rung ihren Gesetzentwurf am

Mittwoch im Landtag vor-
stellte, zeichnete sich eine
breite Mehrheit ab. Ange-
sichts von vier Windparks, die
im Altkreis Eckernförde ge-
plant werden, fragte die EN-
Redaktion Projektplaner und
Einwohner betroffener Ge-
meinden nach ihrer Meinung.

Mit drei Parks hat Norbert
Jordan, Bauamtsleiter im
Amt Schlei-Ostsee, berufsbe-
dingt zu tun. Wenn das Gesetz
durchkommt, würde es für
zwei Projekte eine Zwangs-
pause bedeuten. „Das sind die
Parks in Holzdorf und Riese-
by. Dort liegen noch keine Ge-
nehmigungen vor. Anders
sieht es beim Projekt Loose/
Waabs aus. Dort sind fünf der
sechs Anlagen genehmigt und
können gebaut werden“, er-
läutert er. Die Perspektive für
den Bau der weiteren Räder
hänge davon ab, wie der Er-
lass für die Ausnahmen for-
muliert wird. „Er dürfte Mitte
Juni fertig sein. Dann müssen

die Investoren entscheiden, ob
sie einen Antrag stellen.“

Ob sich das Gesetz auch auf
den geplanten Windpark in
Schwedeneck auswirkt, kann
Bürgermeister Gustav-Otto
Jonas (SPD) nicht sagen. „Wir
müssen jetzt wieder in die
Entwicklung und dann folgt
die Befragung der Träger öf-
fentlicher Belange“, erklärte
er. „Da die genauen Kriterien
der Ausnahmeregelung noch
nicht vorliegen, kann ich den
Ausgang nicht abschätzen.“
Er hoffe jedoch, dass der Bau
der drei Windräder im Orts-
teil Surendorf losgehen kön-
ne. 

Gedanken über die Ausnah-
meregel macht sich auch Tors-
ten Levsen, Vorstandsvorsit-
zender vom Windparkbetrei-
ber Denker & Wulf in Sehe-
stedt. „Generell begrüßen wir
das Gesetz. Wenn dadurch ei-
ne gute Basis für die Regional-
planung ermöglicht wird, soll
es so sein.“ Allerdings hat er

Bedenken bei den sogenann-
ten „weichen Kriterien“ für
die Ausnahmeregel. „Sie wer-
den von der Landesregierung
für den Ausschluss von Wind-
kraft festgesetzt“, erläutert
er. Sie sollten mit Bedacht ge-
wählt werden. Schließlich ge-
he es auch darum, mit Wind-
kraft einen Beitrag zur Ener-
giewende zu leisten. Durchs
Gesetz wird Denker & Wulf
Ausnahmeregelungen für 15
Projekte beantragen müssen.
Die Firma ist weder in Holz-
dorf, Rieseby und Schweden-
eck noch in Loose beteiligt. 

Frank Frühling aus Rieseby
begrüßt die Zwei-Jahres-
Sperre „als richtiges Signal“.
Er ist einer der Initiatoren des
erfolgreichen Bürgerent-
scheids zur Höhenbegrenzung
im Windpark Rieseby. Auch er
hat Anregungen zu den Er-
lasskriterien. „Vor jedem An-
lagenbau sollte verpflichtend
die Bürgermeinung eingeholt
werden.“ rik/lti 

Die Ausnahmeregel wird entscheiden
Altkreis: Reaktionen auf Anti-Wildwuchs-Gesetz zur Windkraft – Kriterien für Erlass nun im Fokus

Ein Zwei-Jahre-Stopp für den
Bau neuer Windräder kommt.

RAINER KRÜGER

Eckernförde. Tausende Besu-
cher werden zur Aalregatta
über Pfingsten in Eckernför-
de erwartet. Das Seglerfest
mit über 100 Jachten, die von
Kiel nach Eckernförde segeln,
begleitet ein Hafenfest mit
Markt, Riesenrad und Live-
Musik. Hier das Programm:
Heute
11-19 Uhr: Markttreiben am
Hafen
Sonnabend
11-24 Uhr: Markttreiben 
10 Uhr: Start der Aalregatta
in Kiel
14-16.30 Uhr: Eintreffen der
Jachten in Eckernförde
18-19.45 Uhr: Sängerin Cashi-

va (Bollypop), Hafenbühne
20-23 Uhr: Robbie meets Amy
(Robbie Williams/Amy Wine-
house-Cover), Hafenbühne
Sonntag
11-24 Uhr: Markttreiben 
10-15 Uhr: Maritimer Floh-
markt im Aalregatta-Zelt
Ab 10 Uhr: Ablegen der Jach-
ten zu zwei Wettfahrten auf
der Bucht
Ab 16 Uhr: Rückkehr der
Jachten
18 Uhr: Back in Time (Seven-
ties Rock), Hafenbühne
20-23 Uhr: Abenteuerland
(Pur-Cover), Hafenbühne
Montag
11-19 Uhr: Markttreiben crd

Land-Programm zur Aalregatta

Markus Behrens
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